
Comer Group International 53. Oleander-Rennen 
 
1972 wurde das Oleander-Rennen erstmals in Baden-Baden gelaufen und von Gestüt Schlenderhans 
Sarto gewonnen, der den Sieg ein Jahr später wiederholte. In den ersten Jahren wurde es als 
Listenrennen ausgetragen, 1989 dann erstmals als Gr. III-Prüfung. Von 1997 bis 2009 zeichnete das 
Bekleidungsunternehmen Betty Barclay als Partner. 2010 wurde das Rennen einmalig in Krefeld 
gelaufen. 2011 wechselte es nach Hoppegarten. Seit 2015 ist die Comer Group International der 
Partner von Deutschlands wichtigsten Steherrennen, das 2017 erstmals Gruppe II-Status hatte.  
 
Comer Group International 53. Oleander-Rennen 
Gr. II - 4j. u. ältere - 100.000 Euro - 3200m 
 
Starterliste 
 
1 ASSISTENT (58kg), 5j. Hengst   v. Sea The Moon-Anna Kalla  GAG: 97,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Eckhard Sauren    Henk Grewe, Köln    T. Hammer-Hansen 
 
Startete mit einem Sieg im Grand Prix-Aufgalopp (LR) in Köln erfolgreich in die Saison, musste sich 
danach im Carl Jaspers-Preis (Gr. II) nur Lordano beugen, der dort ein Kilo weniger tragen musste. Er 
geht, wie lange geplant, erstmals auf eine echte Langstrecke, denn man hat durchaus internationale 
Steherrennen im Auge, weicher Boden wäre von Vorteil.  
 
2 LORDANO (58kg), 5j. Wallach   v. Adlerflug-Labrice    GAG: 97kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Gestüt Ittlingen    Marcel Weiss, Mülheim/Ruhr  Rene Piechulek 
 
Neun Starts, sieben Siege, das ist schon eine bemerkenswerte Bilanz für diesen Wallach, der sich 
immer wieder steigern konnte und beim Jahresdebüt den damals mit mehr Kondition angetretenen 
Assistent auf Rang zwei verwies. Die lange Strecke ist kein Problem für ihn, vergangenes Jahr siegte 
er u.a. in Hoppegarten im Silbernen Pferd (Gr. III) über 2800 Meter. Er könnte langfristig ein Kandidat 
für den Melbourne Cup (Gr. I) in Australien sein.    
 
3 ALESSIO (58kg), 5j. Hengst   v. Teofilo-Alandia   GAG: 93,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Gestüt Ittlingen    Peter Schiergen, Köln   Sibylle Vogt 
 
Konnte sich im vergangenen Jahr mit einem Sieg in einem Gruppe III-Rennen in Baden-Baden in der 
Grand Prix-Klasse etablieren und  wird auch mit der geforderten Strecke keine Probleme haben. 
Allerdings startet er das erste Mal in dieser Saison, was ein kleiner Nachteil sein könnte.  
 
 
4 ESKIMO KOMET (57kg), 5j. Hengst v. Red Jazz-Kristal Komet   GAG: 76,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Luke Comer     Luke Comer, Kilternan/Irland  Jozef Bojko 
 
Bei bislang 17 Starts hat er ein Rennen gewonnen, das war im Frühjahr 2022 auf der Allwetterbahn 
im irischen Dundalk. Dort ist er auch in diesem Jahr dreimal gelaufen, in kleineren Handicap-Rennen 
über weite Distanzen war er stets platziert. Das reicht aber eigentlich nicht, um hier eine tragende 
Rolle zu spielen.    
 



  
 
 
5 LOTTERBOV (58kg), 5j. Hengst   v. Protectionist-Lutindi    GAG: 89,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Holger Renz     Markus Klug, Krefeld    Conc. Santangelo
   
Drei Siege bei seinen ersten drei Starts 2023, zuletzt im Steher Cup (LR) über 3000 Meter in Köln, 
danach Vierter in ähnlichem Rennen in Hamburg, gab nach langer Pause hier im Altano-Rennen (LR) 
sein Comeback, doch hatte er als Siebter hinter heutigen Gegnern keine Chance, muss sich steigern.  
 
6 SEATTLE CREEK (2018), 6j. Hengst v. Harzand-Meetyouthere   GAG: 80,5kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Luke Comer     Luke Comer, Kilternan/Irland  Sean Byrne 
 
Vom Rating her der stärkere der beiden irischen Gäste, doch hat er bei zwölf Starts auch erst einmal 
gewonnen, das war 2021. Wurde im vergangenen Jahr überhaupt nicht auf der Rennbahn gesehen, 
beim Comeback im Februar Vierter über 2100 Meter in einem Handicap in Dundalk. Das reicht 
normalerweise nicht aus, um hier vorne dabei zu sein.   
 
 
7 WALDADLER (57kg), 5j. Wallach v. Adlerflug-Waldblume    GAG: 92kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Stall Kalifornia     Pavel Vovcenko, Bremen-Mahndorf Leon Wolff 
 
Er hat sich im vergangenen Jahr enorm gesteigert, war in Berlin-Hoppegarten u.a. Zweiter im Steher-
Preis (LR) und Dritter im Fürstenberg-Rennen (Gr. III). Beim ersten Start 2024 war er Dritter im Grand 
Prix Aufgalopp (LR) in Köln hinter Assistent, gewann danach das Altano-Rennen (LR) gegen drei 
heutige Konkurrenten. Sollte einmal mehr im Endkampf zu finden sein.  
 
8 CRYSTAL ESTRELLA (56.5kg), 5j. Stute v. Iffraaj-Crystal Etoile   GAG: 90kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Team Valor     Andreas Wöhler, Gütersloh  Eduardo Pedroza 
 
Sie war in England bei Sir Michael Stoute im Training, wechselte im Sommer 2023 nach Deutschland, 
Im Silbernen Pferd (Gr. III) endete sie nur hinter Lordano und gab hier im Altano-Rennen (LR) hinter 
Waldadler und Nastaria ein ordentliches Saisondebüt. Sie sollte sich steigern können und hat 
sicherlich Chancen auf ein Platzgeld.  
 
9 NASTARIA (57,5kg), 5j. Stute   v. Outstrip-Cinta    GAG: 89kg 
Besitzer     Trainer      Jockey 
Anna Schleusner-Fruhriep  Anna Schleusner-Fruhriep, Marlow Miguel Lopez 
 
Beständige und harte Stute, vor einem Jahr hier Dritte, danach Siegerin in Listenrennen in Hamburg 
und Hannover über 3200 bzw. 3000 Meter, verlor dann ein wenig die Form. Im Altano-Rennen (LR) 
konnte sie hinter dem konditionell bevorteilten Waldadler als Zweite bei ihrem ersten 
Rennbahnauftritt 2024 nicht besser laufen. Eine Wiederholung des dritten Rangs von 2023 ist 
durchaus möglich.  
 
 



Sonderseite RENNPROGRAMM | Seite 10Sport-Welt
Die deutsche Galoppsportzeitung

NACHGEFRAGT
� BEI DEN AKTIVEN

DIE VIERERWETTE DER EXPERTEN

Guido Göbels Viererwette
Dieses Rennen ist für den Wetter wirklich brutal schwer, da die meisten 
Pferde noch gar nicht, oder nur selten im Handicap gelaufen sind. Hinzu 
kommen die bestimmt gefährlichen Gäste aus Tschechien. Tarkhan (Nr.1) 
als auf Gruppeparkett platziertes Formpferd mit einem 5-Kilo-Erlaubnis-
reiter ist auf jeden Fall eines meiner beiden Stellpferde in dieser Prüfung. 
Die zweite „Bank“ ist Montanus (5), der nicht nur Bahnsieger ist, sondern 
sich in Düsseldorf in der Kalkmann-Frühjahrs-Meile auch gut verkaufte. In 
der Kombispalte hab ich dann wie immer vier Striche gemacht, und zwar bei 
den Tschechen Caucasian (3), Jir Sun (4) und Gallanticus (7), sowie bei Schüt-
zenprinz (9), der am Sonntag erstmals als Wallach an den Start kommt.

DER WETTSCHEIN

DER WETTSCHEIN

Jörg Humburgs Viererwette
Ein echtes Wetträtsel, eigentlich kann jedes Pferd gewinnen. Montanus (5) 
ist etwas spekulativ mein Stellpferd für Rang eins. Mein Pferd für die Plät-
ze zwei, drei und vier ist Jir Sun (4). Der Gast aus Tschechien hat hierzulan-
de schon so manche gute Form gezeigt, die hier ausreicht, um vorne mit-
zumischen. In die Kombispalte packe ich mit Tarkhan (1) ein auf Gruppele-
vel erprobtes Pferd, mit Caucasian (3) einen weiteren stark einzuschätzen-
den Gast aus dem Nachbarland, den Fabianova-Neuzugang Gallanticus (7),  
den mehrfachen Listensieger Waldersee (2), den zuletzt gut gelaufenen De-
vil In Pink (10) und Schützenprinz (9), erstmalig als Wallach unter Seide un-
terwegs. Kostenpunkt bei 90 Wetten und 0,5 Euro Grundeinsatz: 45 Euro

GARANTIERTE
AUSZAHLUNG

10.000 EURO
Die Viererwette präsentiert von

Patrick Bücheler
Sport-Welt

1. Montanus (5)
2. Flotte Lotte (6)
3. Schützenprinz (9)
4. French Conte (8)

Katja Warmbier
Sport-Welt

1. Tarkhan (1)
2. Waldersee (2)
3. Schützenprinz (9)
4. French Conte (8)

Vanessa Schridde
Sport-Welt

1. Waldersee (2)
2. French Conte (8)
3. Montanus (5)
4. Tarkhan (1)

Hans-Ludolf Matthiessen
Wettstar

1. Montanus (5)
2. Devil In Pink (10)
3. Flotte Lotte (6)
4. Gallanticus (7)

144 x 0,50 € = 72 €

90 x 0,50 € = 45 €

Roland Dzubasz
1 TARKHAN: Die Gerade 
Bahn ist Neuland für ihn 
und dementsprechend na-
türlich auch das große Fra-
gezeichen. Wir nehmen aber 
fünf  Kilo Erlaubnis in Anspruch und bei 
passendem Rennverlauf sollte er schon 
vorne mitmischen können. 

Yasmin Almenräder
2 WALDERSEE UND 5 
MONTANUS: Montanus ist 
bei seinem Jahreseinstand 
im Grupperennen gut ge-
laufen. Daher fahren wir 
sehr zuversichtlich nach Hoppegarten. 
Auch der erste Start auf gerader Bahn 
sollte ihn nicht an einem guten Laufen 
hindern. Waldersee hat ein Aufbauren-
nen in Frankreich auf etwas zu weiter 
Distanz bekommen. Die Erlaubnis soll-
te ihm diesmal weiterhelfen, eigentlich 
sollte er sowas können.

Konstantin Kobzarev
3 CAUCASIAN: Er hat viel 
Qualität, ist aber sehr spezi-
ell und sein Laufen wird vom 
Tempo unterwegs abhängen 
und wie er mit der langen 
Zielgeraden zurechtkommt. Ansonsten 
traue ich ihm aber viel zu und wir gehen 
optimistisch an den Start.

Die Redaktion zu:
4 JIR SUN: Wird in Tschechien trainiert, 
war im vergangenen Jahr auf dieser Dis-
tanz Listensieger in Dresden, war zuletzt 
in Hannover als Sechster auf Listenebene 
hinter Flotte Lotte, auslassen sollte man 
ihn nicht.

10 DEVIL IN PINK: äuft fünf Pfund ge-
gen sein Handicap, das macht die Sache 

nicht leicht, hat auch schon länger nicht 
mehr gewonnen.

Anna Schleusner-Fruhriep
6 FLOTTE LOTTE: Flotte 
Lotte lief beim Jahresdebüt 
im Listenrennen sehr gut. 
Als Jahresauftakt war das 
kein leichtes Rennen und 
vielleicht hat sie es im Ausgleich etwas 
einfacher. Sie sollte vom ersten Start 
profitieren können.

Eva Fabianova
7 GALLANTICUS: Er startet 
zum ersten Mal für uns, das 
Rennen ist ein Versuch, aber 
es könnte noch ein bisschen 
Luft fehlen. Für die Zukunft 
haben wir auf jeden Fall Mumm auf ihn. 
Mal schauen, vielleicht geht ja auch hier 
schon ein bisschen was.

Erika Mäder
8 FRENCH CONTE: Das gro-
ße Fragezeichen steht hin-
ter der Geraden Bahn, denn 
er ist noch nie ohne Bogen 
gelaufen. Er ist in Schuss 
und wenn er mit der Geraden Bahn zu-
rechtkommt, müsste er vorne mitmi-
schen. Von der Klasse her, kann er so et-
was! 

Jean-Pierre Carvalho
9 SCHÜTZENPRINZ: Schüt-
zenprinz startet erstmals in 
diesem Jahr, da könnte noch 
ein wenig Kondition fehlen. 
Wir sind froh, dass es die-
ses Rennen für ihn gibt und er dort star-
ten kann, für ein Pferd mit seinem GAG 
gibt es auf seiner Strecke wenig Alterna-
tiven. An einem guten Tag kann er seine 
Marke immer.

Waldersee�
Foto: marcruehl.com
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NACHGEFRAGT
� BEI DEN AKTIVEN

DIE VIERERWETTE DER EXPERTEN

Guido Göbels Viererwette
Wie immer bei der Viererwette versuche ich es mit meiner bewährten Taktik 
mit zwei Bankpferden, die ich auf die ersten vier Plätze durchziehe, und vier 
Pferden in der Kombispalte. Da darf ruhig auch mal ein Außenseiter gewin-
nen und die Wette ist mit einem Grundeinsatz von 0,5 Euro bei 144 Wetten 
mit einem Gesamteinsatz von 72 Euro bezahlbar. Meine Steller sind die su-
perbeständige Love Me (Nr.7) und der Galileo-Sohn Aurum Sky (11), der in 
Düsseldorf wie ein Pferd lief, von dem man noch mehr sehen wird. Die fri-
schen Sieger Edinburgh Rock (3) und Gem (8) nehme ich ebenso in die Kom-
bispalte wie Maralena (5), die auch noch zu steigern sein sollte. Freak (9) aus 
dem Formstall von Dr. Andreas Bolte komplettiert meinen Wettschein.

DER WETTSCHEIN

DER WETTSCHEIN

Jörg Humburgs Viererwette
Ich gehe die Wette wie fast immer an. Einen Steller auf Platz eins, ein Pferd 
für die Plätze zwei, drei und vier + sechs Pferde in der Kombireihe. Der Sie-
ger steht für mich fest. Aurum Sky (11) gewinnt das Ding. Als weiteres Stell-
pferd nehme ich Freak (9), dem ich auf trockenerem Boden noch Steige-
rung zutraue. Dazu kombiniere ich Blue Legend (1), der einen guten Saison-
einstand hingelegt hat, Edinburgh Rock (3), der mir bei seinem Sieg gut ge-
fallen hat, Maralena (5), ebenfalls noch steigerungsfähig, Love Me (7) als 
Formpferd, Gem (8) als Lokalmatadorin und für die Überraschung Unique 
(10) auf ihres Trainers‘ Lieblingsbahn. Insgesamt sind das wieder 90 Wet-
ten. Bei einem Grundeinsatz von 0,5 Euro macht das bezahlbare 45 Euro.

GARANTIERTE
AUSZAHLUNG

20.000 EURO
Die Viererwette präsentiert von

Patrick Bücheler
Sport-Welt

1. Aurum Sky (11)
2. Maralena (5)
3. Love Me (7)
4. Freak (9)

Katja Warmbier
Sport-Welt

1. Aurum Sky (11)
2. Love Me (7)
3. Blue Legend (1)
4. Flotte Biene (4)

Vanessa Schridde
Sport-Welt

1. Aurum Sky (11)
2. Love Me (7)
3. Varicon (6)
4. Blue Legend (1)

Hans-Ludolf Matthiessen
Wettstar

1. Love Me (7)
2. Aurum Sky (11)
3. Maralena (5)
4. Freak (9)

144 x 0,50 € = 72 €

90 x 0,50 € = 45 €

Marco Angermann
1 BLUE LEGEND UND 12 
IMKER: Der Hengst Blue Le-
gend ist bei seinem Jahres-
debüt in Dresden mit einem 
vierten Platz schon gut ge-
laufen, daher erwarte ich ihn wieder vor-
ne mit im Einlauf dabei. Imker hatte seit 
März eine Pause, da müssen wir erstmal 
schauen, wie er sich hier macht.

Anna Schleusner-Fruhriep
2 INDIAN HANNIEJA: Indi-
an Hannieja hatte uns beim 
letzten Start etwas ent-
täuscht. Wir gehen nun in 
der Distanz etwas zurück 
und hoffen, dass sie über 2000 Meter 
weiterkommt.

Marko Megsner
3 EDINBURGH ROCK: Er 
hat nach seinem Sieg in 
Hoppegarten Aufgewicht 
bekommen, dadurch wird 
es natürlich etwas schwerer 
für ihn. Da er aber gut drauf ist, hoffe ich 
auf eine gute Platzierung.

Ralph Siegert
6 VARICON: Von der Dotie-
rung her, ist er noch nie ein 
solch schweres Rennen ge-
laufen. Die Gegner haben 
gute Formen zur Hand, aber 
auch Varicon ist mit einem guten drit-
ten Platz in die Saison gestartet. Wir ha-
ben einen guten Reiter an Bord und ge-
hen zuversichtlich an den Start.

Pavel Vovcenko
7 LOVE ME: Sie ist ein sehr 
beständiges Pferd und soll-
te auch am Sonntag wieder 
mit guten Chancen unter-
wegs sein.

Sarka Schütz
8 GEM: Bei Gem ist viel vom 
Rennverlauf abhängig. Zu-
letzt hat sie sich auf der Hei-
matbahn etwas nervöser ge-
zeigt als auf anderen Bah-
nen. Wenn alles glatt geht hat sie Chan-
cen auf ein Platzgeld.

Frank Fuhrmann
10 UNIQUE: Zu Unique gibt 
es nicht allzu viel zu sagen. 
Vielleicht bekommt sie Tho-
re Hammer-Hansen nach 
vorne.

Pavel Bradik
11 AURUM SKY: Der Wal-
lach war in Dortmund auf 
Sand ein überlegener Sieger 
und ist anschließend in Düs-
seldorf trotz der starken Be-
hinderung kurz nach dem Start zweiter 
geworden. Ich bin sehr gespannt, ob er 
wirklich so gut ist und seine Leistung 
am Sonntag wiederholen kann.

Die Redaktion zu
4 FLOTTE BIENE Kam zuletzt immer 
nur ins Mittelfeld, war in Düsseldorf 
hinter Aurum Sky, leicht hat sie es also 
nicht.

5 MARALENA Hat ihre besten Formen 
auf schwerer Bahn gezeigt, ist aber wohl 
ein Pferd mit Reserven und deshalb 
Pflicht auf dem Wettschein.

9 FREAK War nach überlanger Pause 
in Hannover noch ohne Möglichkeiten, 
man probiert es nun mal auf einer wei-
teren Distanz. 

Aurum Sky
� Foto: marcruehl.com
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